
vor vier Jahren haben wir 
gemeinsam mit Kurt 
Beck einen hervorragen-
den Wahlsieg feiern kön-
nen. Nun, ein Jahr vor 
der Landtagswahl, möch-
te ich eine vorläufige Bi-
lanz ziehen und mit Euch 
gemeinsam über die 
Ideen diskutieren, wie wir 
unseren Westerwald und 
unser Land gut ins neue 
Jahrzehnt bringen. 
 
Viel haben wir gemein-
sam erreicht für unseren 
Westerwald: 
 
• wir haben ein chancen-

gleiches und gebüh-
renfreies Bildungssys-
tem aufgebaut, 

• unsere Politik stellt die 
Belange der Kinder 
und der Familien in 
den Mittelpunkt, 

• wir haben mit unserer 
Politik dafür gesorgt, 
dass die Arbeitslosig-
keit zurückgegangen 
ist, dies belegt die 
drittniedrigste Arbeits-
losenquote, 

• viele Bürgerinnen und 
Bürger engagieren sich 
für den gemeinschaftli-
chen Zusammenhalt 
und machen unser 
Land so lebenswert, 

• die SPD steht für die 
soziale und innere Si-
cherheit unseres Lan-
des, 

Doch wir haben noch viel 
vor für unseren Wester-
wald und für unser Land: 
 
Die schwarz-gelbe Bun-
desregierung hat nichts 
dazu gelernt. Mit ihrer 
Klientelpolitik ist sie wie-
der auf dem Weg zur 
Marktideologie und führt 
Deutschland, unser Land 
und den Westerwald in 
immer neue Probleme. 
Sie raubt den Kommunen 
ihre Handlungsfähigkeit, 
die Gestaltungsfähigkeit 
von Politik vor Ort. Sozia-
le Unsicherheit, zuneh-
mende Ungleichheit und 
Zukunftsängste sind die 
Folgen einer solchen Poli-
tik. 
Aufbauend auf unseren 
inneren Zusammenhalt in 
der SPD Westerwald, den 
die Menschen in unserer 
Region schätzen und auf 
den sie vertrauen, konn-
ten wir 2006 ein deutli-
ches Wahlergebnis ver-
zeichnen. Wir stehen für 
eine andere Politik! Wir 
sind die Partei, die sich in 
Mainz für die Belange 
und Interessen des Wes-
terwaldes einsetzt und 
mithilft, das Land zu ges-
talten. 2011 ist eine wich-
tige Wahl. Es steht eine 
Richtungsentscheidung 
an. Wir geben unser Zu-
kunftsversprechen: Sozia-
ler Aufstieg durch indivi-
duelle Leistung ist mög-
lich.  

Bei uns stehen die Leis-
tungsträger unserer Gesell-
schaft im Mittelpunkt: die 
Industriearbeiterin, der 
Handwerker, die Unterneh-
merin, die Krankenschwes-
ter, der Erzieher, die Lehre-
rin. Wir stehen dafür, dass 
alle Jugendlichen eine 
Chance auf einen Ausbil-
dungsplatz haben. Und wir 
sagen auch, wer arbeitslos 
wird muss alle Chancen und 
Hilfen erhalten, wieder in 
das Berufsleben einzustei-
gen. Wir können auf die Er-
fahrungen und das Wissen 
der älteren Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer nicht 
verzichten. Wir stehen für 
eine menschliche und kom-
petente Politik. 
  
Heute bitte ich um Euer Ver-
trauen - Euer Vertrauen in 
meine Arbeit, in meine poli-
tischen Ziele, in meinen Ein-
satz für den Westerwald. 
Dass verlässliche Arbeit für 
eine ganze Region, für unse-
ren Wahlkreis nicht nur 
durch eine einzige Person 
gewährleistet ist, ist selbst-
verständlich. Ohne Eure Un-
terstützung und Euer enga-
giertes Handeln vor Ort, 
wären unsere Erfolge nicht 
denkbar. 

Euer 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

Die rote Feder  
„ 
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Zu Gast im Landtag: SPD Gemeindeverband Hachenburg, Schützenverein Westerburg (Bilder links und rechts) 

Euer Abgeordneter im Wahlkreis Bad Marienberg/Westerburg 
 Westerwälder Interessen in Mainz: 
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Städten des Wahlkreises konnte ich 
mich von dem Engagement der Men-
schen, der Stärke unserer vor allem 
mittelständisch geprägten Wirtschaft 
überzeugen. Das gemeinsame Mitein-
ander, das ehrliche Interesse an Lö-
sungen im Interesse aller, begeistert 
mich immer wieder von Neuen.  
 
Es macht Spaß und es erfüllt einem 
mit Stolz eine solche lebendige und 
dynamische Region in Mainz vertreten 
zu dürfen.  
 
Politisches Engagement lebt von der 
Teilhabe möglichst vieler Menschen 
vor Ort und von dem direkten Zugang 
zu den politisch Verantwortlichen. Um 
den direkten Kontakt zu ermöglichen, 
sind die neuen 
Medien mit ihren 
Teilhabemöglich-
keiten immer 
wichtiger gewor-
den.  
Ich bin überzeugt 
davon, dass dies 
in der Zukunft 
noch weiter zu-
nehmen wird. 
Nicht nur die 
mittlerweile klas-
sisch zu nennen-
den Kommunika-
tionsmittel wie E-
Mail oder Handy-
Kurznachrichten . 

Das so genannte Web 2.0 erleichtert 
die Erreichbarkeit enorm. Hendrik 
Hering findet man daher nicht nur 
unter: www.hendrik-hering.de, son-
dern auch in den Sozialen Netzwer-
ken wie www.wer-kennt-wen.de 
oder bei Portalen wie flickr  . Alles 
leicht zu finden über die Internet-
präsenz.  
 
Die SPD Westerwald nutzt darüber 
hinaus den Mikroblog twitter. So 
werden Neuigkeiten und Informati-
onen aus der Arbeit im Westerwald 
und in Mainz allen schnell zugäng-
lich gemacht. Darüber hinaus steigt 
die Zahl derer, die mit mir über die-
se Kanäle in Kontakt treten von Tag 
zu Tag. 

Die Mitglieder des rheinland-
p f ä l z i s c h e n  L a n d t a g e s  s i n d  
„abgeordnet“, um die Interessen der 
Bürgerinnen und Bürger ihres Wahl-
kreises aufzunehmen, im Parlament 
wahrzunehmen und für diese einzu-
treten. Ich glaube, dass wir alle auf 
unsere geleistete Arbeit der vergan-
genen Jahre Stolz sein können. Die 
SPD vor Ort war mein Ohr, wenn 
mich meine Verpflichtungen stark 
gebunden haben; wir konnten vielen 
Menschen helfen, die mit ihren Anlie-
gen und oftmals auch schwierigen 
Problemlagen an uns heran getreten 
sind.  
 
In den Bürgersprechstunden  und 
durch mein Wahlkreisbüro in Bad Ma-
rienberg haben sich fast 1000 Men-
schen an mich gewandt. Vielen konn-
ten wir helfen, für alle hatten wir ein 
offenes Ohr und haben uns stark ge-
macht. Mit Thomas Mockenhaupt 
leitet ein in der Region verwurzelter 
Mitarbeiter mein Büro vor Ort und  ist 
ständiger Ansprechpartner. 
  
In vielen Ortsbesuchen sind die SPD 
Westerwald und ich den Anliegen der 
Menschen nachgegangen, haben in 
der Diskussion mit engagierten Bür-
gerinnen und Bürgern und mit den 
Mandatsträgern vor Ort Lösungen für 
die lokalen Herausforderungen disku-
tiert und Unterstützung geleistet. In 
vielen Gemeinden und in allen  

SPD Gemeindeverband Bad Marienberg im Plenarsaal des Landtages 
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Die Menschen im Westerwald sind 
prägend für unser Land Rheinland-
Pfalz. Mit Ihren Traditionen, mit 
dem Blick nach vorne, mit Ihrem 
Tüftlergeist und Ihrer Innovations-
bereitschaft bringen sie unsere 
Region und unser Land voran. Von 
den Terminen vor Ort, von der 
direkten Begegnung mit interes-
santen Persönlichkeiten und en-
gagierten Bürgerinnen und Bür-
gern lerne ich besonders viel. 
Gemeinsam mit ihnen setzen wir 
uns als SPD für die Interessen 
unserer ländlichen Räume ein 
und für den Erhalt der Gleich-
wertigkeit der Chancen im Wes-
terwald und im ganzen Land. 
Viele regionale Vorhaben zeu-
gen von der Entschlossenheit, 
der Tatkraft und dem Ideen-
reichtum der Wäller. Beispielhaft 
erwähne ich drei Termine, die 
mir besonders in Erinnerung 
geblieben sind. 
 
Mein erster Ortstermin nach der 
Wahl 2006 führte mich nach Höhn. 
Dort konnte ich mich über die An-
liegen der Menschen vor Ort infor-
mieren. Als Mitglied der Regie-
rung von Kurt Beck habe ich mich 
schließlich noch in das „Goldene 
Buch“ der Gemeinde eintragen 
dürfen. Erste Besuche nach erfolg-

reichen Wahlen und nach einer beruf-
lichen Veränderung, wie ich sie vor-
nehmen durfte, sind für einen Men-
schen immer besonders bedeutend. 
In Kirburg  empfing mich fast das ge-
samte Dorf. Nahezu alle Menschen, 
die sich für ihre Gemeinde einsetzten, 

suchten das Gespräch mit ihrem Ver-
treter in Mainz. Da wir im Westerwald 
- wie in allen Regionen unseres Lan-
des - einen besonderen Einsatz für 
unsere Heimat, unsere Gemeinschaft 
und unsere Anliegen zeigen, durfte 
ich besonders viele Menschen an die-
sem Tag kennen lernen. Ich bin immer 
wieder überrascht, wie viel Zeit, Ener-

gie und Herzblut „die“ Wäller in 
ihre Heimat investieren. Zukunfts-
angst braucht eine solche Region 
nicht zu haben. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger von 
Sainscheid  haben aus diesem An-

trieb heraus die Verschöne-
rung ihres Dorfes offensiv in 
die Hand genommen: Ges-
taltung der Ortsmitte, Ein-
richtung eines naturnahen 
Erlebnisspielplatz - alles Er-
gebnis von hunderten von 
Stunden engagierter ehren-
amtlicher Tätigkeit. Von 
solch einer intakten Bürger-
gemeinschaft lebt unser 
Land. Dies zu erhalten und 
zu stärken - dafür bin ich in 
Mainz. 
 
Dies sind nur exemplarische 
Beispiele, diese Liste ließe 

sich lange fortsetzen. Engagement 
und Herzlichkeit, Talente und 
Ideenreichtum -  
das ist unser Westerwald.  

Menschlich und Kompetent 
Der Einsatz der SPD für die Menschen vor Ort 

Eintrag ins „Goldene Buch der Gemeinde 

Bilder links: Kirchenvorstand, Theaterfrauen und Fußballverein (Kirburg), rechts: Spielplatz Sainscheid 
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Engagierte Menschen - erfolgreicher Westerwald      
Impressionen von vielen Ortsbesuchen 

Liebenscheid 

Mörsbach 

Rennerod 
Hof, FA Lampertz 

Merkelbach 

Weidenhahn 

Bad Marienberg,  
Einweihung Barfußpfad 

Mörlen 

VG Selters 

Alpenrod 

Neunkhausen 

Westerburg, Diakonie-Laden 

Nister-Möhrendorf 

Krümmel 

Quirnbach 



Ortsumgehung L 307  Mogendorf 
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L 304 Wölferlingen-Freilingen 

L 290 Kroppach 

Engagierte Menschen - erfolgreicher Westerwald      
 

Eröffnung Westerwaldsteig  

       B 54 Rennerod 
Eröffnung 1. BA L 294 OU Bad Marienberg  

B 255 Ettinghausen 

Baustelle L 292 b. Hachenburg 

L 261 Wahlrod 

B 414  Kirburg 

Rammstoß L 294  
Bad Marienberg 

B 49 Ortsumgehung Neuhäusel  

Baustelle L 294 Bad Marienberg 
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Am 21. April 1991 haben sich 
die Rheinland-Pfälzerinnen und 
Rheinland-Pfälzer für eine sozi-
aldemokratische Landesregie-
rung entschieden. Wenn am 27. 
März 2011 die Wahllokale ge-
öffnet werden, ist die SPD 20 
Jahre für unser Land in der Ver-
antwortung.  
 
Neben einer positiven Bilanz 
nicht nur der vergangenen 5 
Jahre in denen die SPD alleine 
Verantwortung übernommen 
hat, können wir mit Stolz sagen: 
Wir haben unser Land in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten 
geprägt, gestaltet und moder-
nisiert. Und:  
Wir haben noch viele Ideen, an 
welchen Stellen wir unser Land 
noch voranbringen wollen, wel-
che Errungenschaften wir ver-
teidigen müssen und wie wir 
Lebensqualität im Lande stär-
ken können. Die schwarz-gelbe 
Politik im Bund ist unsozial und 
unbezahlbar. Sie belastet Be-
schäftigte mit kleinen und mitt-
leren Einkommen. Sie entlastet 
Großverdiener und untergräbt 
die Perspektiven zukünftiger 
Generationen. Mit unserer Poli-
tik in Rheinland-Pfalz stehen wir 
für andere Werte in: Für Fair-
ness und Solidarität, für eine 
gerechte Gesellschaft, für Inno-
vationen und neue Ideen. 
 Unsere Ideen für die Zukunft 
unseres Landes wollen wir im 

Dialog mit den Menschen weiter-
entwickeln. Dies ist unser Weg, Po-
litik zu machen. Nah bei den Men-
schen. 
 Neben zahlreichen „Mitmach-
Veranstaltungen“ (wie beispiels-
weise unseren regionalen World 
Cafe’s) nutzen wir auch die neuen 
Medien für den regen Gedanken-
austausch.  
Auf der Webseite www.programm-
fuer-rlp.de können sich alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger 
über die Ideen der SPD zum Regie-
rungsprogramm informieren und 
mitreden, mitgestalten.  
Hier stellen wir unsere bisherigen 
Ideen öffentlich zur Diskussion. Sie 

stellen kein Programm, sondern 
ein Diskussionsangebot dar. Bis 
zum Parteitag am 26. Juni neh-
men wir die Anregungen über 
die Website, aber auch per 
Mail, Fax oder Post auf. Die 
eingebrachten Ideen werden 
wir in unseren Programment-
wurf einfließen lassen. Oder ihr 
wendet Euch direkt an mich, 
damit ich mich für Wäller Anre-
gungen und Ideen einsetzen 
kann.  
So können wir gemeinsam mit 
den Rheinland-Pfälzerinnen 
und Rheinland-Pfälzern die Zu-
kunft für unser Land schreiben.  

 
Wäller Ideen für unser Land      

Gemeinsam schreiben wir unser Wahlprogramm 
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Presseschau 
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Kontaktadressen: 
 

Abgeordnetenbüro 
Stm. Hendrik Hering, MdL 

Büchtingstraße 3  
56470 Bad Marienberg 

 

Landtag Rheinland-Pfalz 
Herrn Abg. Hendrik Hering 
Kaiser-Friedrich-Straße 3  

55116 Mainz 
 

Tel: 02661/916597 
Fax: 02661/919935 

hendrik- hering@gmx.de 
www.hendrik-hering.de 

 
 

Impressum: 
 

VisdP: Hendrik Hering, MdL 
Büchtingstraße 3  

56470 Bad Marienberg 
 
 


